
Drehbuchausschnitt: Hui Buh Folge 10 „Geheimnis um Aquabacus“ 

1. Erzähler Die Tage begannen wieder länger zu werden. Der Winter war vorbei und der 

Frühling kündigte sich an. In den frühen Morgenstunden zogen weiße 

Nebelschwaden über die Wiesen und Auen, als die ersten Sonnenstrahlen 

begannen, den Tau zu vertreiben. Im Dorf rauchten die Schornsteine und auch 

auf Schloss Burgeck erwachte allmählich das Leben. Alles begann ….   

2. Hui Buh (naseweis) Von wegen! Ich war die ganze Nacht wach! 

3. Erzähler Na gut, du bist ja aber auch ein Gespenst und am Leben bist du schon lange nicht 

mehr. 

4. Hui Buh Was soll denn das heißen? Ich bin fit wie ein Ritterstiefel! Sieh mal, wie ich diese 

Truhe aufhebe! …. Urgh! …. Na gut, die hat jemand am Boden festgeschraubt.... 

Aber hier, guck wie ich das hier stemme. … Hughh! …  

5. Erzähler (lakonisch) Ganz toll, Hui Buh! Ich bin beeindruckt, wie du diesen … Hocker … 

hochhebst! 

6. Hui Buh Jaha! Und da sagst du, ein 500 Jahre altes Gespenst hat‘s nicht mehr drauf.  

7. Erzähler Vorsichtig! Hui Buh, da hängt ein Kessel! 

8. Hui Buh (fällt dem Erzähler ins Wort) Ich bin so witzig-spritzig-sportlich, da könnt ihr 

Sperblichen, äh, Sterblichen euch ein Scheibchen von abschneiden …! 

BONG! Hui Buh knallt mit dem Kopf gegen einen Kessel. Wir hören Geschepper. Offensichtlich landet 

der Kessel auf Hui Buhs Kopf. 

9. Hui Buh (dumpf) Mo-mo-mentmal, wer hat hier plötzlich das Licht ausgeschaltet?  

10. Erzähler Hui Buh, der Kessel ist dir auf den Kopf gefallen. Achtung die Wand …! 

BUMM! 

11. Hui Buh AUTSCH! 



12. Erzähler … der Tisch! … 

WOMP! 

13. Hui Buh Au! Ohgh! 

Im Hintergrund hören wir Hui Buh die gesamte Küche zerlegen. Es scheppert und kracht. Geschirr 

zerbricht und Töpfe fallen mit viel Getöse auf den Boden. Fade off… 

 


